
Dopingbestimmung 

Jede Art von Doping ist verboten. 

Doping liegt vor, wenn bei einem Hund eine Substanz - gleich in welcher Menge - gefunden wird, 
die zu den u. g. Stoffgruppen zählt. Für die Substanz Theobromin gilt ein Grenzwert in Höhe von 
2.000 Nanogramm/ml. 
 
- Substanzen, die auf das zentrale oder periphere Nervensystem wirken 
- Substanzen, die auf das vegetative Nervensystem wirken 

- Substanzen, die auf den Magen-Darm-Trakt wirken 
- Substanzen, die auf Herz und Kreislauf wirken 
- Substanzen, die auf den Bewegungsapparat wirken  
- Substanzen, mit fiebersenkender, schmerzstillender, entzündungshemmender Wirkung 
- Substanzen, mit antibiotischer, antimykotischer, antiviraler Wirkung 
- Substanzen, die die Blutgerinnung beeinflussen 

- Substanzen, mit zellschädigender Wirkung 
- Antihistaminika 
- Diuretika 
- Lokalanesthetika 
- Muskelrelaxantien 
- Atmungsstimulantien 
- Sexualhormone (Ausnahme: Präparate zur Verhinderung der Läufigkeit) 

- Anabolika 
- Corticosteroide 
- Endokrine Sekrete und ihre synthetischen Homologe. 
 

In Übereinstimmung mit dem FCI Reglement für 

Windhundrennen und –coursings werden an beiden Tagen 
Dopingkontrollen durchgeführt. 

 

 

 

 

 


